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Beilage zu Rr . 211 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 3 . September 1884 .

Zur Statistik der badische« Mittelschule «.
(Schluß .)

2> Realgymnasien . Da - gelammte Real - Mittelschul-
wese» hat durch die landesherrliche Verordnung vom 29. Januar
d. I . mehrfache Aeudernngen nnd eine klarere Gestaltung erhal¬
ten . Darnach gibt eS neuoklassige Realgymnasien und sieben -
klassige Realproghmnasien, siebeuklassige Realschulen und Höhere
Bürgerschulen. Die siebeoklassigen Realschulen haben kein Latein .
Die Höheren Bürgerschulen sind Real - Mittelschulen von weniger
als sieben Jahrgängen und schließen sich entweder dem Lehrplan
des Realgymnasium- oder der Realschule je nach den Anträgen
der Gemeinde au. Diese Organisation wird aber erst mit dem
kommenden Schuljahr vollständig durchgeführt werden; im abge -
laofeneu hatten die Höheren Bürgerschule» mit 4 oder 5 JahreS -
kurseu noch alle den Lehrplan de- Realgymnasiums , weshalb die¬
selbe» auch in der folgenden Zusammenstellung noch an diese
angeschlofseu sind . Die beiden bisherigen Massigen Realgym¬
nasien Eltenheim und Villiugen , ebenso Weinheim erscheinen
wieder als Höhere Bürgerschulen mit dem Lehrplan des Real¬
gymnasiums. Villiugen wird auch fernerhin diese Eigenschaft be¬
halte» , dagegen Eltenbeim mit dem kommenden Schuljahr in ein
Realprogymnafium erweitert werden . Dazu kommeu noch die Real -
abtheilnngen de- Gymnasiums Lörrach , Baden und deS Pro -
gymnasiumS Durlach io Tertia und Sekunda . Die bisherigen
lateioloseoMassigen Höheren Bürgerschulen in Karlsruhe , Pforz¬
heim» Heidelberg , Freiburg und Konstanz werden mit dem neuen
Schuljahr sämmtlich als 7klassige Realschulen erscheinen ; die drei
erstgenannten haben schon in diesem Schuljahre den siebenten
JahreSkurS angeschlofseu.

Die beiden Realgymnasien in Karlsruhe und Mannheim sind
in ihrer Schülerzahl nur um weniges gestiegen , weisen aber
immerhin recht ansehnliche Ziffern auf , wie folgt :

Kath . Ev . Jsr . Sonst . Zus . Ausg . Schl . Abg.
Karlsruhe 137 249 34 5 415 26 389 6° ,

,10)
Mannheim 118 255 62 3 438 37 411 6°/o

(w )_
255 504 LS 8 853 53 800 6° ,
(»»)

1883 : 251 472 102 7 832 77 755
(« )_

-f- 4 -st 37 — 6 -st 1 -t- 21 — 24 -j- 45
Die Zahl der Abiturienten ist auch im Schuljahr 1882 88 nur

12 gewesen , 5 in Karlsruhe und 7 in Mannheim , von welchen
2 zum Forstfach , 3 zur Post , 3 zur Eisenbahn , 3 zur Chemie
und 1 zur neuen Philologie übergingen. Dagegen erscheint in
der Oberprima des Schuljahr » 1883/84 wieder eine größere Zahl .

An diesen beiden Anstalten sind 25 Professoren und Prakti¬
kanten , 10 Reallehrer und 16 Hilfslehrer , zusammen 51 Lehrer .

3) An diese Realgymnasien schließen sich in ihrem Lehrplan die
Höher » Bürgerschulen von Sexta bis Tertia an :

Karh. Ev . Jsr . Sonst . Zus . Ausg . Schluß . Abg.
Acheru 65 20 — — 85») 12 73 12 ' /,
Altbreisach 33 5 27 — 65 7 58 12 „
Breiten 10 41 14 — 65 11 54 17 „
Buchen 57 1 11 — 69 7 62 11 .
Eberbach 12 46 4 — 62 7 55 11 -
Emmendingen 15 48 9 — 72 ?) 8 64 10 „
Eppingen 17 66 15 1 99 IS 80 20 .
Etteuheim 95 15 65 — 175 20 155 10 „
Ettlingen 44 21 — — 65 7 58 10 „
GeroSbach 31 49 7 — 87 ' ) 8 79 10 ,
Horuberg 7 35 — — 42 *) 7 35 17 „
Keozingeo 62 11 8 — 81 8 73 10 „
Ladenburg 58

0)
27

63 5 — 126 11 115 18 „
MoSbach 45 7 — 79 7 72 10 .

Kath. Ev. Jsr . Sonst . Zus . Ausg . Schluß . Abg.
Müllheim 11 59 16 — 86 7 79 8 " ,
RheinbischofSheim

(2)
6 37 7 — 50 2 48 4 .

Schopfheim 6
(°)
63
(»)
29

53 2 — 61 8 53 1» .
Schwetzingen 62 10 — 135 13 122 10 „
Sinsheim 72 20 — 121 14 107 12 „
Ueberlingeu 48 10 — — 58 ' ) 14 44 24 „
Bilfingen 68 18 2 — 88 10 78 12 „
Waldshut 54 11 9 — 74 9 65 11 .
Weinheim 39 129 24 — 192 ' ) 17 155 9 „
WieSloch 36 47 10 — 93.

' ) 7 86 8 „
Lörrach 23 3 3 — 29 5 24 17 „
Baden 12 7 — — 19 2 17 10 „
Durlach 1 16 1 — 18 3 15 17 „

929 990 276 1 2196 250 1946
Diese Höheren Bürgerschulen zählen 61 Professoren und Prak¬

tikanten , 70 Reallehrer und 94 Hilfslehrer , zusammen 250 Lehrer-
Sämmtliche Schulen mit dem Lehrplan des Realgymnasiums

zählen :
Kath . Ev . Jsr . Sonst . Zus. Ausg . Am Schluß

1884 1184 1494 372 9 3049 303 2746
1883 1107 1478 372 8 2965 381 2584
1884 st 77 -i- 16 — -st 1 -i- 84 — 78 -st- 162 .
Der für Sexta aller dieser Schulen sich ergebenden Zahl von

743 stehen in Untersekunda noch 142 Schüler gegenüber ----- 19 Proz .»
von welchen 111 auf die beiden Massigen Realgymnasien , 31 auf
die Massigen Schulen Etteuheim, Villiugen und Weinheim kom¬
men . Unter diesen 142 Untersekundanern sind kaum 20 , die von
den Höheren Bürgerschulen kommeu . Bei weitem die meisten
Schüler der letzteren setzen ihren Schulkurs nicht fort , um daS
Reifezeugniß für den einjährig freiwilligen Dienst zu erlangen,
sondern treten mit der Konfirmation in ein bürgerliches Ge¬
schäft über.

Nach der Bevölkerung vertheileu sich die Schüler , welche eine
Anstalt mit dem Lehrplan deS Realgymnasiums besuchen, in fol¬
gender Weise : Auf 513 der Gesammtbevölkerung kommt 1 Schüler
(1883 1 : 529) . Nach den Bekenntnissen sind es 38,8 Proz . Ka¬
tholiken , 48,8 Evangelische » 12,2 Israeliten , 0,2 Sonstige - Je
1 Schüler des betreffenden Bekenntnisses kommt auf 839 Katho¬
liken der Gesammtbevölkerung (1883 1 : 897 ) , auf 365 Evangelische
( 1883 1 : 369), auf 73 Israeliten (1883 1 : 72) .

4) Die lateinlosen Höheren Bürgerschulen ,
künftig siebenklassigen Realschulen mit der Berechtigung für den
einjährig freiwilligen Dienst, weisen folgende Zahlen auf :

Kath. Ev. Jsr . Sonst . Zus. AuSg. Am Schl . Abg.
Karlsruhe 198 271 41 1 511 28 483 5° »

(18)
Pforzheim 40 265 15 1 321 27 294 8°/,

(>»)
83
(°)

250

183 24 — 290 37 253 13' ,Heidelberg

Freiburg 109 27 — 386 29 357 8' /,
(13)

Konstanz 128
(22)

36 20 1 185 15 170 8° ,

699 864 127 3 1693 136 1557 8°/,
1883 587 727 106 3 1423 157 1266
1884 -st1l2 -st 137 -s-21 — -s-270 —21 -i- 291

Diese Schulen haben einen Zuwachs von «11 Proz . erhalten.
Dieser kommt aber nicht von dem Eintritt in die unterste Klaffe
her , denn dieser bleibt um ein weniges hinter 1883 zurück , sondern
daher , daß schon io diesem Schuljahr die Anstalten Karlsruhe »
Heidelberg , Pforzheim einen siebten Kurs angeschloffen haben.
Auch hier lichten sich die Klaffen nach oben immer stärker , wie
folgende Zusammenstellungzeigt :

' ) Darunter 35 Mädchen. ' ) Darunter 16 Mädchen . ' ) Darunter
LI Mädchen. *) Darunter 10 Mädchen.

' ) Darunter 5 Mädchen. ' ) Darunter 20 in Vorschule.' ) Darunter 2 Mädchen.

VI. I.
Karlsruhe 89 22 — 24 Prozent
Pforzheim 69 8 - - 13
Heidelberg 44 8 — 18 „
Freiburg 52 19 — 36
Konstanz 40 13 — 32 „

294 70 — 24 Prozent
1883 : 337 75 22 „

DaS Verhältniß der Bekenntnisse ist sich gleich geblieben, näm¬
lich 41,3 Proz . Katholiken , 51 Pro ». Evangelische, 7,6 Proz -
Jsraeliteu und 0.1 Proz . Sonstige.

Der Unterricht an diesen 5 Schulen wird von 31 Professoren
und Pcaktikauteu, 31 Reallehreru und 34 Hilfslehrern , zusammen
96 Lehrern besorgt .

Für sämmtliche Mittelschulen ergebe» sich folgende Summen:
Lach. Sv . Ist . Sonst. Zus. Au-g. Am Gchlust

Gymnasien 2447 2287 512 12 5258 396 4872
Realgymnasien 255 504 96 8 853 53 800
H . Bürgerschulenm .

d . Lehrpl. d. Realg . 929 990 276 1 2196 250 1948
Lateinlose Höhere
Bürgerschulen 699 864 127 3 1693 136 1567

4330 4645 1011 24 10010 835 9175
1883 4027 4376 1020 27 9450 957 8493
1884 -s- 303 -st-269 — 9 - 3 -st 560 —122 -st 682

Die Gesammtzunahme beträgt gegen 1883 abermals 6 Proz .,
am Schluß 8 Proz . in Folge der germgeren Zahl der unter dem
Jahr zurückgetreteueu Schüler.

Die Gesammtzahl der Lehrer beträgt 327 Professoren , 130
Reallehrer , 210 Hilfslehrer, im ganzen 660, gegen 1883 15 mehr.

Zum Schluß noch findet die Zusammenstellungder letzten fünf
Jahre Platz :

1880 1881 1882 1883 1884
Gesammtzahl . . 8597 8979 8947 9450 10,010
Am Schluß . . . 7682 7964 805t 8493 9,175
Abgang . UPrz . ISPrz . lOPrz . 11 Pr » . 8,. Prz .

Berschiedeues .
— München , 1. Sept . (Jo der gestrigen Aufführung

der Götterdämmerung ) im Hoftheater ereignete sich eine
furchtbare Scene . Während de» Vorspiel- de- dritten
Akte- ertönten plötzlich viermal entsetzliche , markdurchdriugende
Schreie ; da- Orchester hörte auf zu spielen. Ein Besucher, eia
Architekt auS Wien, war plötzlich wahnsinnig geworden, hatte sich
auf eine im Parket neben ihm sitzende Dame , die Frau deS Mu¬
sikalienhändlers Schmidt , gestürzt und versuchte dieselbe zu er¬
würgen . Sechs Herren stürzten auf den Rasenden . eS entstand
eia schreckliche Rauferei » bis unter der Hilfe eine- Arztes der
Irrsinnige herauStranSportirt wurde . Einige Damen fielen in
Ohnmacht.

— (Die Dresdener Pianofabrik Apollo) , unter Leitung
ihres Direktors O . Laffert . hat sich ein entschiedene - Ver¬
dienst um die unter der Klavierseuche leidende Menschheit er¬
worben. Sie hat nämlich eine Vorrichtung an den neuen Pia »
uiuoS angebracht , durch welche sie stumm gemacht werden kön¬
nen , so daß man das wütheudste Klavierschlageu , das unsere
Städte zu Marterstätten macht, kaum hört. Eine starke Filzleiste
schiebt sich »wischen Hammer und Saite — und da» Wunder ist
fertig. Und doch isi'S keine stumme Klaviatur , sondern so viel
hört der Spieler selbst , daß er jeden Falschgriff bemerkt und
korrigiren kann . In keiner Weise leidet die Mechanik unter der
Prozedur , und so darf man wirklich von einer Wohlthat für die
Menschheit sprechen, die Hr . Laffert gespendet hat.

— (DaS Belociped als Schreckmittel.) In einem kleinen
Orte Thüringens hatte man bisher noch kein Belociped gesehen .
In den letzten Tagen fuhr der erste Vclocipedist stolz durch den
Ort . Ein kleiner Bube wurde durch diese neue Erscheinung so
erschreckt, daß er sich zu seiner Mutter flüchtete und rief : „ Mutter .
Mutter , eS isch e Schüreschliefer (Scheereoschleifer ) wüthig wor'n ! "

Nachdruck verboten.
10) Durch Schceren und Brandung .

(Fortsetzung.)
4. Kapitel. Vorbereitung zum Feste .

Am folgende » Morgen , bei'm ersten Tageslicht , wollte Simon
Böttcher seine Reise antreten, denn es galt die Zeit auSzunutzeo ,
da er ja ein Stück des Weges die schwer beladenen Pferde am
Zügel führen und daher langsam reisen mußte- Es sah auch auS ,
als ob es mit dem guten Wetter vorüber sei ; der Himmel war
schwer und grau und ein kalter Wind strich von dem Lavabecken
her. Auf der Haide wirbelten die Staubwolken empor.

„ Heute habe ich den Brachvogel nicht gehört" , sagte Wilborg ,
als sie draußen bei den Pferden standen, sich zunächst an Simon
wendend .

Sein weißeS Pferd war unruhig » es biß in den Zaum , der an
dem Pferdesteiue befestigt war.

„Nun, nun, alter Freund, " sagte er , indem er den Zügel zu
lösen begann, „nun bist du frei . "

Darauf antwortete er auf Wilborg 's Bemerkung : „Ganz recht,
der Vogel fühlt schon, daß der Winter nahe ist, und hat sich be¬
eilt, davon zu kommen . Auch ich will dem Beispiel deS Brach¬
vogels folgen, liebe Base . Wir beide haben einen langen Weg
vor unS , das weißt du so gut wie ich , und deshalb ist auch mein
Pferd so unruhig."

Er kratzte dem Pferd hinter den Ohren und als Erwiderung
rieb daS Pferd seine Stirn gegen seine Brust , während es vor
Vergnügen auf die Erde stampfte , so daß die kleinen Steincheo
ihm um die Wangen flogen.

ES fand ein herzlicher Abschied zwischen den Bewohnem Sölv -
biik'S und ihrem davonzieheodeu Gaste statt .

„Weun wir uns daS nächste Mal begegnen , lass' eS auf Fagerli
fein .

"
Wilborg antwortete : „Ja , will Gotschalk wie ich» so geschieht

eS , wenn wir da» nächste Mal nach dem Kaufort »um Einkäufen
hinabreiseo , daß wir den Weg über Fagerli nehmen. "

„ Ja wohl können wir daS "
, stimmte Gotschalk mit ein . der

niemals viele Worte machte .
„DaS ist mir lieb zu hören," sagte Sigmund ; „aber kommt

denn , ehe mein Sohn Sigmund seiner Wege geflogen ist . Ec
hat ein unruhiges Blut , will ich euch gestehe» , gerade wie ich ,
da ich in seinem Alter war ; er spricht jetzt immerfort davon, daß
er , wie ich , auch die fremden Länder sehen wolle. — Ja , waS
soll man dazu sagen ? Der Juuge ist ja jung , feine Mutter will
freilich diese Mücken , wie sie eS nennt, auS ihm heraus haben —
er ist ihr einziges Kind und deshalb will sie ihn nicht von sich
lassen — aber man kann doch solch einen Jungen nicht in einen
Wollsack stecken ! — Vielleicht könntest du ihn zurückhalten . liebe
Thurid , wenn du mit zu uns herabkämek! Das würde meine
Wigdis dir nicht übel nehmen , denke ich, ha, ha. ha , — ja , komm '
du nur mit, Mädchen !"

Das waren Simon's letzte Worte — der Schimmel wollte
durchaus fort , und er ritt herab über die Weideplätze mit den
beiden Arbeitspferden hinter sich , indem er mit der linken Hand
das erste, an dessen Schwanz der Zügel de- andern befestigt war,
führte. Wenn er erst über die Haide gekommen , wollte er eS sich
bequem machen und die Packpferde vor sich Hertreiben .

Brune , der Hofhund , sandte ihm sein freundschaftliche » Lebe¬
wohl nach , so lauge er sich noch innerhalb der Umzäunung
befand .

Es ging langsam über die Haide , noch für lange Zeit konnte
das Ehepaar und Thurid ihm von dem Platze vor dem Hause
die ihren Blicken folaeo. Schwere, finstere Wolken wurde» vom
Winde in derselben Richtung , die rr eingeschlagen hatte . fortge¬
tragen , und die Büsche , die gestern sich lebensfroh erhoben und
im Sonnenschein glänzten, bogen sich heute vor dem Winde, von
einem grauen und melancholischen Schein übergoffeu , in voller
Uebereinstimmuug mit der finsteren , öden und einsamen Haide .

„Was ist eS . waS sich dort auf der Haide abzeichnet , drüben
zwischen den Wällen nnd dem Walde ? " — fragte Wilborg nach
einer langen Pause.

»Ja , ja , sie find es . welche sich zusammenscharen, " sagte Got¬
schalk ernst . „ Nun wissen wir, daß wir Kälte zu erwarten haben,da die Raben sich versammela und Thing *) halten . "

Es sollte sich auch schon nach einigen Tagen zeigen , daß Got¬
schalk nicht falsch prophezeit hatte.

*) Gericht . Name der Volksversammlung auf Island , in
welcher in alten Zeiten alle Streitigkeiten geschlichtet wurden .

Zuerst kam der Nachtfrost , aber als die schwarzen Vögel ihre
Berathung in der Haide beendigt und sich zerstreut hatten , Sölv »
bäk auch wieder den alten Raben bekommen hatte, der dort jeden
Winter zu hauseu pflegte , wurde die Kälte auch am Tage fühl¬
bar, während zugleich der Schnee seine einförmige Decke über
die Weideplätze , das Lavabeckeo und die Haide breitete . Bereits
in der Mitte de» Oktobers hielt der unerbittliche Wintergast seinen
Einzug .

Es ist indeß nicht unsere Absicht, eine Schilderung deS Lebens
auf Sölvbäk während de» langenWinters zu geben , wo die Tage
in höchst eintöniger Reihenfolge sich ablösteu , ohne daß irgend
eine bemerkeuLwerthe Begebenheit eine Abwechslung brachte , die
es verdient hätte» einigermaßen beachtet zu werden . ES mag ge¬
nügen, wenn wir erwähnen , daß Friede und Eintracht bei den
Bewohnern deS HofeS herrschte , daß kein Krankheitsfall vorkam
und daß das Heu trotz deS langen und strengen Frostes für die
Bedürfnisse des Hofes ausreichte bis wieder die langen Tage mit
Sonne und mildem Wind cintraten , so daß Gotschalk nicht nöthig
hatte, sein Vieh aus Mangel an Futter zu schlachten .

Ein ungewöhnlich milder Frühling löste diesmal die kalte Jahres¬
zeit ab ; denn in diesemJahre hielt das Grönlaodeis sich von der
nördlichen Küste des Landes fern , so daß keines der Kirchspieledem
kalten TodeShauch dieser unerbittlichen Landplage ausgesetzt war.

In den strengen Wintertagen wurde es zwischen Mann und
Frau abgemacht , daß Thurid im künftigen Sommer für längere
Zeit ihr Heim verlasien sollte.

Von WiadiS auf Fagerli war natürlich eine günstige Ant¬
wort auf Wilborg's Anfrage eingelaufen , daß Thurid dort im
ersten Jahre ihrer Abwesenheit vom Elternhause bleiben könne,
und in einem Briefe an Madame Thorun Hansen hatte die vor¬
sorgliche Mutter bereits angepocht , ob wohl ihre Freundin be¬
reit sein würde , einem ähnlichen Wunsche gleichfalls ihrerseits
entgegen zu kommen.

Alles ging nach Wunsch. Zwar war noch nichts entgiltig ent¬
schieden , aber man konnte ja die Sache noch mündlich besser be¬
sprechen , wenn die Besitzer von Sölvbäk wie die andern Bewohner
deS Landes im Juni der Handelsgeschäfte wegen nach dem Kauf¬
ort kommen würden , hieß eS in der Antwort.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosnugeu . (Pappenheimer 7 fl . - Loose vom
Jahre 1864 .) Ziehung am 1. September . Auszahlung am
1 . Dezember 1884 . Hauptpreise : Serie 4062 Nr . 4 » 7000 fl.
Serie 162 Nr . 5, 10, Serie 991 Nr . 6 » 450 fl . Serie 92 Nr .
19. Serie 548 Nr . 3 . Serie 2657 Nr . 10 a 100 fl . Serie 1058
Nr . 7. Serie 4276 Nr . 4, Serie 4508 Nr . 2, Serie 4644 Nr . 3 ,
Serie 5962 Nr . 15. Serie 6438 Nr . 12. Serie 6831 Nr . 6 » 40 fl.
Serie 991 Nr . 1. Serie 1212 Nr . 1. Serie 2927 Nr . 18 , Serie
2983 Nr . 12, Serie 3058 Nr . 8, Serie 4276 Nr . 12, Serie 4681
Nr . 1» Serie 4805 Nr . 5, Serie 5113 Nr . 8, Serie 5133 Nr . 17,
Serie 6356 Nr . 4. Serie 7085 Nr . 11 a 30 fl. Serie 107 Nr . 5,
Serie 1473 Nr . 19 , Serie 1994 Nr . 2. 11 . Serie 2674 Nr . 8,
Serie 2868 Nr . 2, Serie 3173 Nr . 18, Serie 3664 Nr . 9, Serie
3731 Nr . 4, Serie 4186 Nr . 11, Serie 4276 Nr . 19. Serie 4308
Nr . 15. Serie 4551 Nr . 1. Serie 5943 Nr . 18, Serie 5962 Nr .
2. Serie 6356 Nr . 20. Serie 6438 Nr . 4 . Serie 6446 Nr . 16,
Serie 6930 Nr . 19 a 15 fl.

Oester r . Tredit 100 fl. - Loose vom Jahre 1858 .
Ziehung am 1. September 1884 . Auszahlung am 1 . März 1885.
Außer den bereit- witgetheilteu Hauptpreisen wurden noch fol¬
gende Treffer gezogen : Serie 3093 Nr . 78, Serie 3983 Nr . 98
» 1500 fl . Serie 1989 Nr . 94 Serie 3045 Nr . 5 . Serie 3234
Nr . 94 , Serie 3306 Nr . 100 » 1000 fl. Serie 408 Nr . 22 . 51 ,
91. Serie 414 Nr . 13 . 36, 71. 96 , Serie 1079 Nr . 13. 50. 88,

Serie 1453 Nr . 19 , 63. Serie 1524 Nr . 26 , 92. Serie 1701 Nr .
10 , 58 . Serie 2464 Nr . 43 , Serie 3045 Nr . 15 . 35. 43. 99 ,
Serie 3093 Nr . 46 , Serie 3234 Nr . 49 , 51 . Serie 3306 Nr .
16 . 65 , Serie 3373 Nr . 77, 95 . Serie 3983 Nr . 3 . 25 . 33 , 81 ,
Serie 4133 Nr . 62. 68, 94. Serie 4134 Nr . 67 a 400 fl.

Stadt Brüssel lOO-Fr .-Loose vom Jahre 1862 . Ziehung
am 1 . September . Auszahlung am 1. Dezember 1884 . Haupt¬
preise : Nr . 192989 a 40.000 Fr . Nr . 9896 a 5000 Fr . Nr .
129205 140993 189276 a 1000 Fr . Nr . 46770 66358 83939
95716 128128 145697 204135 224411 -» 500 Fr . Nr . 213839 a
231 Fr . Nr . 733 2326 11020 17284 22809 32824 36184 41110
4211 ? 42214 49534 57345 58894 65784 66042 76833 77552 77764
80038 83180 86346 102486 110027 110922 111160 118069 118245
122030 128356 141280 135113 137259 139443 142225 142778
143377 145930 157381 165542 166793 171732 179950 182464
182505 183198 186764 186855 189998 192410 193061 196636
198087 198645 203001 214001 214222 224052 236797 247157
a 200 Fr .

Adln , 3. Sept . Weizen lovo hiesiger 16 .20 , lm» fremder
16.70, per Novbr . 15.50, per März 16.40. Roggxu looo hiesiger
13.50 , per Novbr . 13 .40, per März 13 .80. Rüböl lo« , mit
Faß , 28.50, Per Oktober 27 .60. Hafer Io « , hiesiger 14 .20 .

Bremen . 3. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .80, Per Oktober 7.90, per November 8.—, per
Dezember 8 .05, Per Januar 8.15. Still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 41 .

Pest . 3. Sept . Weizen looo Kauflust . Per Herbst 8.1S G .»
8. 17 B . , Per Frühjahr 8.58 G . . 8.60 B . Hafer per Herbst 6 05 G .^
6 .07 B . . per Frühjahr 6 .28 G . . 6 .30 B . MaiS per Mai - Juni
5.70 G . , 5.73 B . KohlrePS Per August-September 12— 12 '/, .
Wetter : schön.

Pari », 3 . Sept . Wböl per Sept . 65.—, per Okt . 65.70,
per Nov.-Dez. 66 .70 , per Jau .-April 67.70. Fest. — Spi¬
rit«» per Sept . 42 .20, per Jau .-April 43.70. Fest. — Zucker,
weißer . dW . Nr . 3 . per Sept . 41 .50, per Okt .-Jan . 41.60.
Süll . — Mehl . 9 Marken , per Sept - 43.10, per Okt . 43.20, per
Nov.-Dez . 43.20. ver Nov.-Febr . 43 .40. Behauptet . — Weizen per
Sept . 20 .70, per Okt. 20.80 , ver Nov .-Dez. 20.90, per Nov . - Febr .
20.90 . Still . — Roggen per Sept . 15.70, Per Okt. 15.70, per Nov .-
Dez . 15 .70 , per Nov .- Febr . 15.70. Süll . — Talg » disponibel
82 .50 . — Wetter : wolkig .

Autwrrprn , 3 . Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Süll . Rasstmrt. Tvpe weiß , diSp. 19' /«.

New - York , 2 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8 , dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3.35 . Rother Winter -
weizen 0.91 ' /, , MaiS ( old mixed) 66 , Havanna - Zucke, 4.70 ,
Kaffee . Rio good fair 10 .30, Schmalz (Wilcor) 8.25 , Speck 10 ^
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/, .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritauuie »
— B ., dto . nach dem Loutiueat — B .

Verantwortlicher Redakteur :

Frankfurter Üurfe vom 3 . September 1884 . rubrl -

Karl Lrost in Karlsruhe.

— i » Ruck., 1 Gulden L. S . --- S Ruck-, I Franc — 80 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl —
. 4 » ff . 101 ' , .

4 » M . 102 " /, ,
103' /,
103 '/-

103
103' /,

Bayer « 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4' /,Eons . M .

» 4°/» EonsolS M .
Sachsen 3°/, Rente M . —
Wtbg . 4' /,Obl .V-78/79 M .105 " /,«

, 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldreote fl.

, 4' /, Silberr . fl.
» 4' /, Papierr . fl.
, 5PaPierr .v .1881

Ungarn 6 Goldreute fl.
. 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . v. 1877 M .
, 51l . Orientaol . PR .
. 4 Tons. v. 1880 R .

87' /, .
68'/,
67 ' /-
80 ' /.

102'/,
7? ' /„
96' /. .
104 ' /,

92 ' «
95 ' ,

60
76" /,.

Schwed. 4 in Mk . 99 ' /«
Span . 4 AuSländ. Rente 59" /«,
Schw . 4'/, Bern v . 1877 F . —

. 4°/» Bern 1880 F . 101' /«
N .-Amer.4' /-C .Pr.189lD . 110 ' ,«
N .-Amer. 4E . pr . 1907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat . 60

Bank-Aktie «.
4'/zT>eutscheR .-Baok M . 145 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 119
5 BaSler Bankverein Fr . 136 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 199 ' /,
5 Frankf .BankvereinTblr . 86 °/«
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111
5D . Effekt-u.Wechsel-Bk.

40°/. einbezahlt Thlr . 124
Eiseubahu -Aktte « .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4Seff .Ludw .-BahllThlr .
4Meckl.Friedr .-FranzM . 207 ' /.
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 275

4' /, Pfälz . Maxbahn fl.
. No

131 ' /,
4 Mälz . Nordbahn ff.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
3' /, Thüring . lüt . L . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl
5 Oest. Süd - Lombard fl.
5 Oest. Nsrdwefl fl.
5 . . lüt . 8 . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . 101 ' /,
4Pfälz . Ludw .- B . M . 101 ' /,
4 Elisabethsteuerpflicht . fl . 90 ' /«
4 » steuerfrei fl. 95" /, ,
4' /, Galiz . Carl - Ludwig

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Ut . fl.
5 Oefl . Nordw . lüt . S . fl

193
219 ' /.
248 '/.

147 ' /,
145

150 ' /,
150 ' /.

83 '/,,
> 72 '/.

104 ' /,
36 ' /-

86 ' °/, .

161 ' /,
104' /,
106 ' /, ,

S9'j.
103 ' /.
60'/,

105' /.
78".
«1' /-
97 '/.

5 Voralberger fl.
5 Gotthard m Ser . Fr .
5 » IV .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dto . I- Vlll L . Fr .

Livor, lut . 0 , Diu . V2
ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
Preutz.Ceat . -Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . 114' /«
dto » > 100 M . 100 ' /,

101 ' /,
91 ' /,

4«/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 " /, ,
Verzinsliche Loose .

3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100125' °/ .,
4 Bayrische . 100 132 ' ,,
4 Badische „ IM 131 -/,
4Mein .Pr -Pfdb .Tblr .100 116 ' /,

- Rmk .
R»ck. «. -5 P

-- Rmk . I . 60 !
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 ' /»,
5 » V. 18M » 5M 119 ' ' /,,
4Raab -GrazerThlr . im 95 ' / ,
UnverzinSltcheLoofepr.Stück .
Badischefl. 3S-Loose —
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .30
Oest . fl.100-Loosev1864
Oesterr .Kreditloosefl.1M
von 1858

Ungar.StaatSloosefl .1M
Ansbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . lL -Loose
Mailänder Fr .10-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schwed. Thlr .10-Loose

Wechsel »ad Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 81 .—
Wien kurz fl. IM 168 .70
Amsterdam kurz ff.1M 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten 9 .60 - 65

125' /- >DollarS in Gold 4.17—21
20 Fr . -St - 16 . 20 - 24
Ruff. Imperials 16 . 71 —78
SovreignS 20. 33 —38

Städte -Obliaatione » «nd
Judustrre-Aktien.

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Maauheimer Obl . —
4Pforzheimer » 1883 100 */»
3' /, Badeu -Bade» » —
4Heidelberg , —
4Freiburg , 101 ' /,
4 Aonstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 137
KarlSruh .Maschiueof.dto . 123
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 90' /,
>3°/oDelltsch .Phöa .20«/aE, . 173

305 .80

305 —
217 .50
29.90
26 .70

ILIO
25 .10

h. Hypoth .-Bauk50 °/»
bez. Thl . 112»/.

5 WesteregelnAlkali 144
Reichsbank DiScont 4' /,
Franks. Bank. DiScont 4' / ,

Tendenz : —.

Preise der Woche vom 24 . bis 31 . August 1884 . (Mitgetheilt vom Stattstischeu Bureau.)

des
Statistische « BureauS .

. Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1884 .
Vergl .Nerordnung Großh .Ministeriums

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer

Orte .
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1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

1K75, I Ä A Ä A A s 4 S » 4 Ä
Konstanz . 8 . 60 8 . 75 7. 50 7 . 75 7 . 75 Konstanz . . 280 260 IM 21 18 13 z 72 62 62 70 67 70 110 60 30 85 46 .— 33 .—

»die Naturalleistungen für das Heer lleberlingen 8. 30 9 . 55 830 6 . 10 6. 55 lleberlingen . 200 240 100 24 14 14 68 64 60 50 55 SO 95 55 28 IM 40.— 28 .— _
betreffend . Pfullendorf 8 . 50 930 7. 15 Villingen . . — 170 110 21 19 13 72 64 64 60 60 56 80 60 28 90 29 .— 22 — —

Meßkirch . — 9. 05 — — - - 6 . 60 Waldshut . — — IM 22 15 13 g 64 64 — 64 64 60 IM 70 28 90 34 — 20 . - — —

Hafer Stroh Heu Stockach . . 8. 30 8 90 7 - — 6 . 50 Lörrach . . . — — IM 22 13 14 65 60 — 55 65 65 IM 70 28 80 40 .— 30 — 140 125 — —
(Roggen ) Radolfzell 8- 60 8- 85 8- 75 7. - 6. 25 Müllheim . . — 280 80 25 16 12 66 60 — 50 66 56 95 60 2« 85 42.- 118.— 160 140 120 110

Orte Hilzingen . — Freiburfl . . 260 260 90 22 14 l ^gll- 1l ? 70 62 — 60 66 66 105 60 26 75 36 .— 24 — 140 110 110 —
1 Zentner Villingen . 8. 75 9 . 80 — — 7 . 65 Ettenheim . . 240 400 60 21 13 11 — 56 56 60 — 56 95 50 30 85 36 .— 25 — 140 120 90 80

Bonndorf . 9 . 80 — — - - Lahr . . . . 250 300 120 22 18 11 3 70 60 60 60 60 60 IM 55 25 IM 36 .— 23 — — IM IM 95
Müllheim . 10 - — 850 8 . - 7. 75 Offenburg . — — IM 22 16 12 70 60 55 60 60 60 IM 60 26 90 40 .— 24 — 125 120 110 IM

Konstanz . . . — 2 . 88 2. 69 Freiburg . 9 . 85 - — 8- 40 8 . 20 7. 15 Baden . . . 250 360 70 — — 15 - 14 68 65 50 62 75 60 125 60 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 —

Meßkirch . . . 8 . — Löffingen . 9 . 25 — — —— - Rastatt . . . 310 335 75 24 17 14 u . 10 74 60 56 «0 70 60 110 65 24 80 44.— 36 — 130 90 120 —

Stockach . . . - - 1 . 70 1 . 93 Endingen . 9. 10 — 7. 85 8 . 40 6 . 50 Karlsruhe . 280 300 90 — — 14« u. 11 , 72 64 — 53 70 60 120 55 22 90 34 — 30 — 125 85 IM 75
Villingen . . . 7. 83 — 1 . 60 Ettenheim 9 50 — 8 . 40 8. 25 — Durlach . . — 300 80 20 15 13 z 70 60 — 60 — 60 100 50 26 90 42 .— 32 — 120 80 88 68
Freibürg . . . 8. 50 2. 53 2 . 60 Lahr . . . 9- SO— — 8 . 15 7- 05 Pforzheim . — — IM 19 - - 13 68 60 — 60 70 60 110 60 25 90 40.— 30 .— 115 90 IM 85
Offenbürg . . 2. 43 2 . 48 Offenburg 9- 85 — 8. 45 8. 35 7. 35 Bruchsal . . 280 330 95 22 16 14 66 60 — 64 70 64 IM 60 24 80 50 — 30— 105 90 95 80
Rastatt . . . — 3 . 05 3 . 29 Rastatt . . — - - Mannheim . 260 360 107 20 17 14 - 11 s 75 66 66 60 75 60 115 70 24 90 42 — 34 .— IM 65 —

Bruchsal . . . — 2 . 80 3. 25 Durlach . — 10. —— — 7- 50 Heidelberg . — 330 120 18 13 13, - 12 72 60 — 60 75 60 l2S 60 24 80 44.- 34— 110 75 —

Karlsruhe . . — 2. 78 3. — Mannheim 9. 40 — 7 . 90 — 7 . 60 Mosbach . . — 300 100 20 14 11s — 60 — 60 — 60 110 50 24 90 30 .— — 110 85 —
Mannheim . . 8. 10 2 . 68 3 . 53 Mosbach . 8- 75 8. 50 7. — 7 . — 6 . 75 Wertheim . . — - - — 19 13 11 60 50 60 50 92 50 24 90 32 — 20— 110 IM —
dküöbü^b » » »
Wertheim . . . 8. 10 — —

Wertheim .
Basel . . . 7 . 70 _ 8. 50

Hchasshausen
Basel . . . . 220 220 88 22 15 12 68 56 — 76 76 64 114 43 20 76 39 .—

Straßburg — Straßbnrg . — — I — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Unter -

G .878 . Gemeinde Weier , Amtsgerichtsbczirks Offeuburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre Ln den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Weier , AmtSgerichtSbezirkS Offenburg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes - und Verordn . - Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben
bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfanbgerichte unter Beobachtung der
im 8 20 der Vollzugsverordnuna vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Berord .-
Blatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung deS RechtsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Weier, den 1. September 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Vetter , Bürgermstr . G . Neff , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege . ^
Aufgebot. j

G .883 . 1 . Nr . 13,513 . Lörrach . !
D,e mmderjährigen Kinder Karl Wil -

Hermann Adolf und Emil Oskar
Cleißvon Schopfheim, vertreten durch !
ehren Vormund . Fritz Grether von da,besitzen auf Gemarkung Weil folgende, !
,m Grundbuch nicht eingetragene Lie- >
grnfchaft: ^

4 Ar 57 Meter Reben im Walseu -
acker , neben Johann Georg Ziegler-
Sntter und Aufstößer. — Auf Antrag
derselben werden olle Diejenigen, welche
io den Grund - und Unterpfandsbüchern !
nicht eingetrageneund auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder Familienguts - Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glanben, auf-
gefordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 4 . November »
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Anfgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls sie für erloschen er¬
klärt würden.

Lörrach , den 28 . August 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh bad . Amtsgerichts :
Appel .

SoalurS»erfahreu.
G .880 . Nr . 17,392 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Bierbrauers Karl Ket -
terer vvn Hugstetten ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lnng zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin ans

Dienstag den 30. September 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81 , bestimmt .

Freiburg , den 30 . August 1884 .
Dirrler .

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .881 . Nr . 17 .473 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des HolzhändlerS Frowin
Wetzet dahier M in Folge eines von
dem Gemeinschnldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangSvergkich Ver-
gleichstcrmin auf

Freitag den 3 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Groöb . Amtsgerichte hicrselbst
(Zimmer Nr . 5) anberaumt.

Freiburg » den 1 . September 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

G .887. Nr . 34,644 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Bäckermeisters Valentin
Kretzer in Mannheim wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts 1 vom
Heutige» wieder aufgehoben.

Mannheim , den 19 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

BermöseuSabso -derungru.
H .780. Nr - 8580. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kohlenhändler» Eduard
Hummelsheim . Jda , geb . Abele in
Pforzheim . hat aegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö-
geosabsonderuug bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf
Montag den 24 . November d . I .»

Vormittags 8 ' /» Uhr ,
vor der II . Civilkammer bestimmt.

Dies wird zur Keuntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 1. September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgericht - :
Amann .

G .879 . Nr . 4851 . Ettlingen . Die
Ehefrau des z . Zt . in Konkurs befind¬
lichen Wirths Gustav Genfer von
Marxzell , Charlotte , geborne Riehm,
wurde durch Urtheil deS Großh . Amts¬
gerichts Ettlingen vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Ettlingen , den 2 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

G .735 .3 . Nr . 7798 . Durlach .
1 . Ludwig Gai , Goldarbeiter , ge¬

boren am 27 . Dezember1856, von
Auerbach,

2. Karl Heinrich Gisin , Taglöh¬
ner , geboren am 4. April 1858 ,
von Grötzingen,

3. Josef Spitz , Landwirth, geboren
am 22 . Dezember 1858, von Jöh -
lingen,

4. Johann Friedrich Bacher . Land -
wirth » geboren am 12. Dezember
1858 , von Weingarten, und

5. Karl Friedrich Steinmetz , Satt¬
ler, geboren am 13. Januar1853 ,
von Durlach ,

sämmtliche in dem jeweils be-
zeichneten Heimathsorte zuletzt
wohnhaft,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten , dezw . Wehrmärmer, ohne Er -
laubuiß auSgewandert zu sein,

Uebertretuog gegen Z 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Montag den 6 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtzuDur -
lach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando Karlsruhe
unter dem 10. d . M . ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Dmlach , den 22 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B . :

Rechtspr . Wagner .
H . 794 . 1 . Nr . 17,389. Freiburg .
I . Karl Schneider von Mariazell ,
2. Karl Jakob Winkler von Gun¬

delfingen ,
3 . Johann Klein von Gonsenheim»

werden beschuldigt , zu Nr . 3 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein , zu Nr . 1 u . L
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu habe»,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Oktober 1884 ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

Vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg »nd
Mainz ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Freiburg , den 1 . September 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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